
 
 

„Sprachfit in der Bücherei – Wortstark in der Grundschule“ 
- ein Projekt der Stadtbücherei Hattingen zur Sprach- und Leseförderung für 

Vorschulkinder mit  Migrationshintergrund – 

 

(Das Projekt ist für die, bis 2008 vom Land NRW geförderten Sprachfördergruppen 

entwickelt worden; kann auf Kindergartengruppen oder Sprachfördergruppen der 

Kindergärten übertragen werden.) 

 

Ziele: 

- Erweiterung des Sprachschatzes und der Sprachqualität der Kinder 

- Vermittlung von Spaß und Freude an der Sprache 

- Einbeziehung der Eltern als Sprachförderer 

- Kennenlernen der Angebotsvielfalt der Kinder- und Jugendbücherei 

 

Ablauf: 

- 4 aufeinander aufbauende Besuche der Sprachfördergruppen mit Eltern in der Bücherei 

   (ca. 1,5 – 2 Std.) 

- bei jedem Besuch steht das Buch im Mittelpunkt und bietet auf unterschiedliche Weise        

  Anreize zu Sprechsituationen 

 

  Der 1. Besuch in der Bücherei 

- (vor dem ersten Besuch lassen die Kursleiterinnen der Sprachfördergruppen die Eltern die    

  Anmeldekarten für den Leseausweis ihres Kinder ausfüllen und  

   die Kinder gestalten eine Stofftasche als persönliche Büchereitasche) 

-  Begrüßung, Vorstellung 

- Gespräch: u.a. werden die Begriffe „Kaufen“ und „Ausleihen“ erklärt 

- Kinder basteln ein Bonusheft, malen ein Selbstbildnis (Aktion wird sprachlich begleitet) und    

   schreiben mit Unterstützung ihren Namen auf das Heft; für jede Buchausleihe erhalten die   

   Kinder einen Stempel in das Bonusheft, nach 6 Ausleihen    

  dürfen die Kinder sich ein kleines Präsent (Lesezeichen, Radiergummi…) auswählen 

- Während die Kinder basteln lernen die Eltern die Erwachsenenbücherei kennen  

- mit dem kostenlosen Medienausweis leihen die Kinder gemeinsam die ersten Bücher aus,  

   verpacken sie in die mitgebrachten selbstgestalteten Taschen (Wertschätzung der Bücher)  

   und erhalten ihren ersten Stempel 

- Abschlusslied oder –spiel 

 

Der 2. Besuch 

- Kinder berichten über ihre Leseerlebnisse 

- ein Bilderbuch ohne Text wird präsentiert und fordert zum  Assoziieren und Erzählen auf, z.  

   B. das Buch  „Die ganze Welt“ 

- Themen aus dem Buch werden nach Absprache mit der Kursleiterin herausgestellt z.B.    

   Thema Wohnung 

- Begriffe aus dem Buch werden vorgestellt und mit  unterschiedlichen Sinnen  

   wahrgenommen 

 

 



 
 

 

  „Mit allen Sinnen“ hat die Lernpsychologie nachgewiesen, was und wie der Mensch lernt,    

  bzw. durch welche Methoden sich Wissen verfestigt: 

  10 % durch das Lesen 

  20% durch das Hören 

  30 % durch das Sehen 

  50 % durch das Hören und Sprechen 

  70 % durch das Selbersprechen 

  und  

  90 % durch das Selberausprobieren und -ausführen 

  Fazit: je mehr Sinne beim Lernen angesprochen werden, desto leichter und dauerhafter lernt   

  ein Mensch 

- Lied und Spiel zum Abschluss; Buchausleihe 

 

Der 3. Besuch 

- Austausch der Leseerlebnisse  

- Vorführung eines Bilderbuchkinos  

  (der Dia-Projektor wird erklärt) 

  Bilderbuchkino entsprechend den Themen, die gerade in der Gruppe wichtig sind 

  z.B.“Ich will so bleiben wie ich will“ (Hermien Stellmacher) 

  Thema: Stärkung des Selbstbewusstseins 

- Reflexion der Geschichte durch kreative Umsetzung 

  Buchausleihe  

 

 Der 4. Besuch 

- Austausch der Leseerlebnisse 

- ein Buch, das die Notwendigkeit des Lesen- und Schreibenlernens thematisiert, steht im    

  Mittelpunkt,  z. B. „Die Geschichte vom Löwen, der nicht schreiben konnte“ (Martin  

   Baltscheit) 

- Die Geschichte wird vorgelesen; die Eltern lesen die Briefe der Tiere, die zuvor kopiert und   

  in  frankierten Umschlägen dem Buch beigelegt wurden (Briefmarken ebenfalls aus dem    

  Buch kopiert) 

- Kinder suchen in der Geschichte die Buchstaben, die sie schon kennen 

- auf Löwenbriefpapier schreiben Kinder eigene Briefe  (Malen, Buchstaben abschreiben) 

- alle Kinder erhalten einen an ihre Adresse adressierten Briefumschlag und entscheiden,   

  welches Familienmitglied den Brief erhalten soll 

- gemeinsam bringen die Kinder, nachdem sie ihre Bücher ausgeliehen haben, die frankierten  

  Briefe zum nächsten Briefkasten 

 

Fazit: 

- 80 % der Bonushefte wurden abgegeben 

- Schwellenangst wurde bei Kindern und Erwachsenen abgebaut 

- mehrsprachige u. fremdsprachige Bücher werden zu „Ausleihrennern“ 

- Anstieg der Benutzer mit Migrantenhintergrund 

 

 



 

 
 

 

 

 

 

 

 

          
 

 

        
 

 
 


